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Sparkasse für Konfirmanden
Hannover Der Akt der Konfirmation ist hier

Die in der Provinz Hannover überhaupt ein Seitens des
lutherischen Kirchenregiments so straff geregelter daß sich ihm

nicht leicht ein Kind entziehen kann und wird Aber da
neben steht auch fest daß dieser Akt in dem Bewußtsein und
v Schätzung sowohl der Konfirmanden als auch der Eltern
und Angehörigen einen hohen Platz in der Art einnimmt
dliz er auch von Seiten der sonst dabei nicht näher bethei
lizten Freunde und Bekannten nicht ignorirt werden darf

zu allerlei Bezeugungen der Anlheilnahme die Veran
lassung giebt Bei so bewandten Umständen erscheint es
dem geradezu als selbstverständlich daß die Einkleidung der
Konfirmanden sich zu einem allseitig empfundenen Ehren
jmkte um so mehr gestaltete als darin von jeher durch
wohlhabende Eltern viel Uebertreibendes und also die Neben
buhlerschaft Herausforderndes geleistet worden ein socia
ler lledelsland der schon zum Oefteren von verständigen und
nsriz wirkenden Gerstlichen und Laien mit zweifelhaftem
Wge bekämpft worden ist Um so einschneidender und
ivch allen Richtungen hin schwer empfunden haben sich aber
die hundertfachen Verlegenheiten und Schwierigkeiten erwie

wie solche hier bei jeder Konfirmation von Hunderlen
er Christen und Christinnen in Bezug auf eine auch nur

implirftige Einkleidung derselben massenhaft hervorgetreten
Das Warum braucht in diesen Blättern ebenso

mg erörtert zu uxrderi als das Wünfchenswerthe der Be
gung eines so schwer wiegenden alljährlich wiederkehren
Uebelstandcs Dies erkennend konMumen am 2 Mai

1879 eine Reihe wackerer Mä mer unter Antheilnahme ins
besondere auch ihrer Seelsorger und der Lehrer einen Spar

derein für Confirmanven Derselbe hat vor Kurzem
eine Generalversammlung abgehalten und ein so überraschend
DzeMs Resultat einer neunmonatlichen Thätigkeit dar
zelegi daß sich allgemein die Ansicht aussprach es sei dies
Resuliat ganz dazu angethan dieser schönen Idee neue
Freuave zuzuführen und die alten zu erhallen und dadurch
die Ziabt Hannover von einer so äußerst lästigen alljährlich
mevcrkehrenden Sorge zu befreien Die Statuten des Ver
eins wurden obrigkeitlich am 26 August 1879 bestätigt
Mi dann gingen Vorstand und Ausschuß alsbald eifrigst
M Werk Um auch dem kleinsten Manne das Sparen
Mich zu machen war die kleinste Einlage auf 10 Pfennig
sestzesetzt und eine große Anzahl Einlegestellen in Aussicht
genommen für welche sich dann auch sogleich eine Reihe
w Mitbürgern und sonderlich auch von Lehrern als Ver
weser bereitstellte Der Erfolg dieser und sonstiger geeig
neten Bemühungen war ein kaum gehoffter denn nach der
Eröffnung der Kasse im Oktober 1879 bis Ende März
1880 wurden bei derselben 1014 Kinder allen Ständen
inigehörig eingeschrieben und für dieselben als Spargroschen
jS00 15 hinterlegt Jetzt gehören der Kasse bereits
1480 Kinder an für welche schon über 10000 zinslich
belegt sind Eine Rückgabe der eingelegten Gelder findet
außer im Falle des Wegzugs oder im Todesfalle nur bei
der Konfirmation der Kinder statt für welche die Einlagen
gemacht wurden und muß gerade diese statutarische Bestim

mung als eine durchaus wohlbedachte und praktisch wirksame
bezeichnet werden Ostern 1880 wurden von den einge
schriebenen Kindern schon 26 Kinder konfirmirt und anderen
Eltern 236,15 an Spareinlagen zurückgezahlt Zu
bemerken ist noch daß der Vorstand auch auf die Bildung
eines Lorwaltungsfonds Bedacht genommen hat aus wel
chem auch für die Konsirmandenkinder von ganz armen
Eltern Sorge getragen werden kann Es sind diesem Fond
allerlei extraordinaire Einnahmen zugeflossen so daß ohne
Beeinträchtigung der Sparer zu Ostern d I an 17 hülfs
bedürftige Konfirmanden 134,15 ausgezahlt werden
konnten während eine Pauschalsumme von 90 an den
Mischen Vorort Kleefeld in welchem viele kleine Leute
wohnen entsandt werden durfte Dies hoffentlich nicht
Wieder weil dort jetzt eine große Zahl Kinder zur Spar
lasse eingeschrieben sind für welche regelmäßige wöchentliche
Einlagen erfolgen

Solche Resultate erweisen es denn doch wohl unver
kennbar daß hier durch den fraglichen Verein einem ganz
entschiedenen Bedürfnisse entgegengekommen ist Auch dürfte
die Annahme sicher keine leere sein daß der einmal erweckte
und während mhrerer Jahre ausgeübte Sparsinn bei Vielen
noch weit über den Akt der Konfirmation hinaus seine heil
samen Wirkungen in den verschiedensten Lebenskreisen äußern
werde

Wie sich oft lose Streiche bestrasen
In dem Buche Aus dem Leben des Generals vr

Heinrich v Brandt ist ein Scherz erzählt den sich junge
Offiziere der Weichsellegion 1809 in Spanien gegen einen
Militärarzt erlaubten Einen ähnlichen Scherz von badi
schen Artillerieoffizieren gegen einen spanischen Fecht und
Tanzmeister bei ähnlichem tragischen Ende für die Spaß
macher dort wie hier habe ich miterlebt

Der LdirurMn Ms iugM Galicz lag in Calamocha
war aber während der Wintermonate ein häufiger Besucher
in Caminreal wo er nicht ohne Erfolg einigen hübschen
Mädchen einer Estanca die Cour machte Die hier liegen
den jungen Offiziere waren darüber eifersüchtig und es kam
noch dazu daß jener hübsche Arzt bei seinem redlichsten besten
Charakter seiner großen Kunstfertigkeit als Operateur eine
über alles Maß gehende Gutmüthigkeit und Leichtgläubigkeit
besaß welch letztere gleichsam dazu aufforderte ihm einen
lustigen Streich zu spielen Die Lieutenants Whganowski
Mewodowski Lasoki Dobrzycki und Zienkiewicz verkleideten
sich als arragonische Franktireurs d h einfach als Bauern

lauerten ihm am Wege zwischen El Poha und Calamocha
in zwei Abtheilungen auf Als er auf den Anruf äsmo
riio cargM der Einen umkehrte schallte ihm ein ähnlicher
Ruf unter Flintengeknatter der Anderen entgegen so daß er
querfeldein gegen den Fluß Pancrudo eilte der im Winter
bei 4 Fuß Wasser hatte Ungeachtet des Rufens mit sei
nem Namen sprang er doch hinein und arbeitete sich durch

um in Calamocha Alles in Allarm zu bringen Als der
Streich den man ihm gespielt den dortigen Offizieren be
kannt wurde stimulirten sie ihn zu einer Herausforderung
Aber die Missethäter gründeten darauf einen neuen Plan
Art Ort und Zeit des Zweikampfes wurden verabredet die
Aufforderung zur Sühne durch Abbitte abgelehnt nun die
Distanzen abgeschritten die Pistolen blind geladen und um
den ersten Schuß geloost welcher dem Doktor zufiel Er
traf natürlich nicht Der Gegner Whganowski hatte jetzt
den Schuß und wie er abfeuerte warf sein Sekundant der
sich möglichst nahe herangeschlichen dem Dokror mit Kraft eine
Kugel in die Seile Ich bin verwunoet rief dieser ließ
seine Pistole fallen und warf sich seinem Sekundanten in die

Arme Da man jedoch kein Blut kein Loch in den Klei
dern sah so versicherte man ihm der Lufidruck der Kugel
habe ihn berührt worauf sich die Duellanten die Hände
reichten und dem Doktor hundert Komplimente über seine
bewiesene Bravour gemacht wurden Erst nach längerer
Zeit sagte man dem guten Manne die Wahrheit aber seine
große Herzensgüte ließ ihn jeden Groll vergessen

Aber wie rächte das Schicksal diesen Streich Der
damalige Lieutenant Whganowski wurde als Kapitain er
mordet Mewodowski im Jahre 1831 beim polnischen Auf
stand schwer verwundet Lasoki an der Beresina verwundet
und erfroren gefunden Dobrzhcki ebendaselbst ein Bein
zerschmettert er starb auf dem Rückzüge Zienkiewicz blieb
m einem Gefechte bei Minsk

Zur Erzählung des ähnlichen Spaßes muß ich eben
falls mit dem Kriege in Spanien beginnen Ein badischer
Artilleriehauptmann v Lassvlahe machte dort die Bekannt
schaft einer Frau eines Don Sarachaga Uria und brachte
sie wie man sich damals erzählte in einem Artilleriefour
gon nach Deutschland als seine rechtmäßige Gemahlin Drei
Söhne dieses Don nahm Laffolahe als eigene Söhne an
Zwei davon traten in die badische Artillerie Dabei hielt
sich auch ein spanischer Tanz und Fechtlehrer in Karlsruhe
auf Namens Lora der viel mit der Laffolaye fchen Familie
verkehrte ja ich glaube sogar bei ihr wohnte Es war
ein kleiner Mann von blauschwarzem lockigem Haar mit
edlem feinem Profil glühenden Augen aber im Gesichte
von Blatternarben übersät Jedes Jahr zeltete die Artil
lerie auf dem sogenannten Scheibenberg dem Artillerie
schießplatze nächst den alten ettlinger Linien von Vendome s
und Eugen s Zeiten her angelegt Als Sammelpunkt der
Offiziere und derjenigen Bekannten welche der nettenHZelt
anlagen wegen jene zu besuchen kamen es waren da alle
möglichen Sachen öll wimÄturs gemacht ganze Festungen
alle möglichen Arten von Brücken englische Anlagen Was
serkünste u s w als Sammelpunkt sage ich diente ein
geräumiges luftiges auf nur wenigen starken Säulen stehen
des Speisehaus von Holz und in dasselbe ward nun jener
Spanier eines schönen Tages zur Offiziersmesse eingeladen
Man verpfefferte ihm die Suppe man gab ihm Essig in
den Wein und reizte ihn verabredeter Maßen zum Zwei
kampf Der Haupturheber war ein Baron Jules Göler
1s genannt ein Mann wie er zur Zeit der

Rsgence so häusig austrat der sich in Duellen einen Na
men mit der Degenspitze erzwingen wollte ein zweiter
Commingues Ferner war noch ein Lieutenant Heusch mit
den beiden Sarachaga s in Mitwisserschaft Lora hatte
zum Ritte ins Lager einen kleinen Schimmel geliehen der
während des Mittagsmahls in dem Barackenstalle schwarz
gefärbt wurde Kurz Lora wurde zum Duell forcirt Alles
wie oben erzählt arrangirt nur bekam Lora als Beleidigter
den ersten Schuß Göler stach sich eine mit Schweinsblut
gefüllte Blase auf und fiel um Die Uebrigen sagten

Lora jetzt machen Sie daß Sie fortkommen Göler ist
hinl Gerührt eilte Lora noch aus diesen zu und drückte
ihm die Hand unter Ausrufen des Jammers dann rief er
nach seinem Schimmele konnte es aber natürlich im
Stalle nicht finden So machte er alle Seelenschmerzen
durch die nur derjenige kennt der selbst einen Gegner zu
verletzen gezwungen worden war Und wie bestrafte sich
dieser Unfug

Göler der sich beinahe ein dutzendmal aus alle Arten
geschlagen fiel in dem europäische Sensation machenden
Duell 1843 mit dem Russen Wesewkin der sich des von
Göler schwer beleidigten Baron Moritz Haber eines Jsrae
liten der in Kronprätendenten machte Don Carlos in
Spanien Wasa in Oesterreich angenommen

Und wo fiel er Antwort Auf demselben Artille
rieübungsplatze an dessen Ende ein paar Schritte über
der Straße die von Morsch nach Ettlingen zieht Zuerst
schoß Wesewkin Göler n in die Brust Göler wollte nun
schießen aber beständig versagte die gezogene Pistole so daß

er seinem Sekundanten zuflüsterte Eile dich ich werde
schwach Dieser brachte neues Pulver in den Zündkegel
aber wieder pätschte es ab Schon hatte der mißtrauische
heftige Spanier den Verdacht gefaßt es sei hier absichtlich
etwas nicht in Ordnung sprang zu Wesewkin und verlangte
dessen Waffe die dieser hergab Sarachaga lud sie unter
stützte Göler von hinten vor dem Umsinken und Göler
zielte lang und schoß Wesewkin bei der Achsel in die Brust
hinein so daß dieser augenblicklich todt war und schnell von
seinem Sekundanten Trubetzkoi im bereitstehenden Wagen
nach Baden geschafft wurde wo sich der Ttreit mit Haber

entsponnen hatte Denselben Abend brach in Karlsruhe der
Haber sche Krawall los Die wahren Gründe des Hasses

der Offiziere und Einwohner gegen Haber die auch neben
bei Göler n zu jenem Auftreten bestimmten entziehen sich
der näheren Auseinandersetzung und werden wohl für immer
begraben bleiben

George Uria Sarachaga der Sekundant Göler s und
ich darf wohl sagen Schürer jener Feindseligkeiten durch

Worte und Brochüre fiel von Haber s Hand in einer
Rheinniederung bei Dacmstadt Es war Barriere ausge
macht Sarachaga schoß in der Hitze schnell seine beiden
Pistolen ab und stand dann wehrlos da Haber hatte mit
dem ersten Schusse auch gefehlt und den am Boden liegen
den die Barrisre bezeichnenden Scock getroffen der zweite
Schuß aber streckte den Gegner Knall und Fall nieder
Unrecht war es von Nadler in seinen sonst urkomischen
Psälzer Gedichten diesen zweiten tragischen Fall als Mori
that zu besingen unter dem Titel Ein neues schreckliches
Lied von dem blutgierigen Zweikampf welchen Herr v isa
rachaga und Herr v Haber jüngst unter freiem Himmel ab
gehalten nach bekannter Melodie mit Moral und Orgel
begleitung eingerichtet z B

Sarachaga schoß in den Wind
Das that ihn sehr verdrießen
Denn Herr von Haber war geschwind
Ihn gänzlich todt zu schießen
Sarachaga noch morgens roth
Mit seinem schwarzen Barte
Der lag nun auf der Erde todt
Wie man alsbald gewahrte
Der Haber warf sich mit Getös
Zur Flucht in seine eigne Chais
Und ward ob seines Sieges bös
Weil ihm die Umhat reute
Sarachaga voll Rachbegier
Hast Du den Rhein pafsirt
Und wirst als todter Kavalier
Nun wieder heimgeführet

Du stehst nicht mehr wer um Dich ist
Und Thränen über Dich vergießt
Dieweil Du todtgeschossen bist
Und wirst nicht mehr lebendig

u s w
Bleibt nun noch über die beiden Anderen harmloseren

friedfertigeren zu berichten Heusch sank als Major vom
Schlage getroffen vom Pferde Joseph Uria Sarachaga
ein bildschöner Mann vom feinsten Teint und Gesichts
schnitte starb in Bilbao wo die Sarachaga s begütert
waren in der Blüthe der Jugend plötzlich Wer findet
nicht in beiden Geschichten eine Analogie

Preußische Klassen Lotterie
Ohne Gewähr

Berlin 14 Oktober 1880
Bei der heute beendigten Ziehung der 1 Klasse

163 königlich preußischer Klassenlotterie fielen

1 Gewinn von 15000 auf Nr 5135
1 Gewinn von 9000 auf Nr 76 738
2 Gewinne von 3600 auf Nr 32 431 67 833
4 Gewinne von 300 auf Nr 17 588 29 859

68526 82 983

Predigt Mzeigm
Am 21 Sonntage n Trinitatis den 17 Oktober predigen
Zu n L Frauen zugleich für die Gemeinde von

St Moritz Vorm 10 Uhr Herr Pastor Bethge
aus Schlettau Gastpredigt Nach der Predigt allge
meine Beichte und Communion Herr Superintendent

Förster Nachm 2 Uhr Kindergottesdienst Der
selbe Abends 6 Uhr Herr Oberprediger Saran

Katechismus Predigten
Montag den 18 Oktober Abends 6 Uhr Herr Archi

diakonus Pfanne 7 Gebot
Mittwoch den 20 Oktober Abends 6 Uhr Herr Su

perintendent Förster 8 Gebot
Freitag den 22 Oktober Abends 6 Uhr Herr Pastor

Sickel 9 und 10 Gebot
Zu St Ulrich Vorm 10 Uhr Herr Pastor Sickel

Nach beendigter Predigt allgem Beichte und Communion
Derselbe Nachm 2 Uhr Herr Prediger Marschner

Montag den 18 Oktober Abends 6 Uhr Eröffnungs
gottesdienst zur Herbstkonferenz des evangelischen Vereins
der Provinz Sachsen Herr Pastor Hofmann aus
Magdeburg

Hospitalkirche Vorm 8 Uhr ein Candidat
Domtirche Vorm 10 Uhr Herr Domprediger Albertz

Abends 5 Uhr Herr Consistorialrath Focke
Zu Reumarlt Sonnabend den 16 Oktober Abends 6 Uhr

Vesper Herr Pastor Hoffmann
Sonntag den 17 Oktober Vorm 10 Uhr Derselbe

Nachm 2 Uhr Kinderlehre Herr Pastor Jordan
Mittwoch den 20 Oktober Abends 6 Uhr Bibelstunde

Herr Pastor Hofsmann
Zu Glaucha Vorm 10 Uhr Herr Pastor Pfaffe

Freitag den 22 Oktober Abends 8 Uhr Bibelstunde
Herr Pastor Knuth

Katholische Kirche Morgens Uhr Frühmesse Herr
Pfarrer W 0 ker Vorm 9 V Uhr Derselbe Nachm
2 Uhr Christenlehre Derselbe

Diakonissenhans Vorm 10 Uhr Herr Pastor Jordan
Baptisten Gemeinde Vorm 9 Uhr u Nachm 3 Uhr

im Saale an der Glauchaischen Kirche 12
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Apostolische Gemeinde gr Märlerstraße 23 Vorm
10 12 Uhr Feier der heiligen Encharistie Nachmittags
3 Uhr Predigt danach Abendgottesdienst Freier Ein
tritt für Jedermann

Giebichenstein Vorm 9 Uhr Herr Superintendent
Urtel Nachm 2 Uhr Herr Pastor Grüneisen

Dom Mütterchen 5
Es war ein altes Mütterlein
Das bei des Morgens erstem Schein
Bei Sommer oder Wintertag
Andächtiglich zu beten pflag
Im Dom zu Köln am Rhein

Und hatte sie dann Leid und Lust
Gelegt an Gottes Vaterbrust
Sprach sie noch diese Bitte aus
Laß sie vollführen Herr Dein Haus
Den Dom zu Köln am Rhein

So war sie worden achtzig Jahr
Fast blind ihr Auge grau ihr Haar
Die Taubheit lag auf ihrem Ohr
Doch kniete sie noch stets im Chor

Im Dom zu Köln am Rhein
Und einstmals trat zu ihr heran
Mit frohem Muth der Sacristan
Allüberall ist ausgewacht
Das deutsche Volk es baut mit Macht
Den Dom zu Köln am Rhein

Und wie er diese Worte spricht
Um ihr verwittert Angesicht
Zeigt sich ein letzter Heller Schein
So sank sie nieder auf den Stein
Im Dom zu Köln am Rhein

Dieses Gedicht hat zum Verfasser den Dichter des vielgesunge
nen Rheinliedes Nikolaus Becker 1845 welcher dasselbe bei Wie
deraufnahme des Dombaues verfaßt hat D R

Aus Halle und Umgegend
Der kirchliche Verein der St Ulrichsgemeinde hielt

gestern Abend nach längerer Zeit im kleinen Saale des
Stadtschützcnhauses eine Versammlung ab in welcher Herr
Diakonus Wächtler über die in der letzten Zeit auf kirch
lichem Gebiete geschehenen Ereignisse so namentlich über die
kirchliche Umlage referirte wie sich dieselbe gestalte müsse
abgewartet werden vor der Hand lasse sich hierüber kein
Schluß ziehen Auch die aus der kürzlich abgehaltenen Kreis
synode gefaßten Beschlüsse wurden in Kürze durchgegangen
so namentlich regte sich eine Debatte an über die nicht zu
unterschätzende Waisensrage der man nicht genug Beachtung
schenken könne Herr Diakonus Wächtler wurde gebeten
in nächster Zeit in einem Aufsatze diese Frage zu behandeln
und solchen den Zeitungen zur Veröffentlichung zugehen zu
lasfen Der Zweck des Vereins ist seine Mitglieder über
alle kirchlichen Fragen und Vorkommnisse zu unterrichten
mit den anderen hierorts bestehenden wohlthätigen Vereinen
in Fühlung zu treten und das christliche Leben in der Ge
meinde zu fördern Der Vorstand besteht zur Zeit aus den
Herren Diakonus Wächtler Justizralh Fiebiger und
Oberlehrer Haring an welche man sich behufs Aufnahme
in den Verein wenden möge Wünschen wir daß dem
Vereine in seinem edlen Streben die nöthige Unterstützung
zu Theil wird

Bei der heute Morgen auf dem Bureau des Wasser
werks angestandenen Eröffnung der eingegangenen Offerten auf
Lieferung von ca 350 Tonnen besten Portland Cements
zu Erweiterungsbauten des Wasserwerks hier und Beesen
waren im Ganzen 12 Offerten eingegangen Es offerirten
die Herren Lincke k Ströfer hier Marke Hemmoor
8,95 Bauplatz Halle 9,20 Bauplatz Beesen
Marke Bredow 9,25 Halle 9,50 Beesen Marke
Wildau 9,15 Halle 9,40 Beesen Vorwohler
Prussing Planck k Co in Holzminden ,65 Halle
8,95 6 Beesen C Gebhardt hier Marke Merkur
8,85 Halle 8,85 Beesen Marke Höxter 8,50
Halle 8,5U Beesen F Hille hier Marke Stern
10,30 Halle 10,70 Beesen Marke Loccins
9,80 M Halle 10,20 Beesen Marke Qnistorp
9,30 Halle 9,70 Beesen Meyer 6 Zwarg
hier Marke Portland 9,75 Halle 10,25 Beesen
Deutsche Portland Cement Fabrik in Berlin Marke Adler
7,75 Halle 8,50 Beesen Kühlemann K Meyer
stein in Hannover Marke Eigene 7,45 Halle 7,80
Beesen Gebr Bänsch in Dölan Macke Quistorp 8,90 /6
Halle 9,15 Beesen Magdeburger Bau und Kredit
bank in Magdeburg Marke Loccius 9,75 Halle
9,90 Beesen Klinkhardt Ä Schreiber hier Marke
Lünebnrg 9 Halle 9,75 Beesen Schlesische

Aktien Gesellschaft für Cementfabrikation in Grosaweritz
Marke Eigene 8,85 Halle 8,85 Beesen Stetti
ner Portland Cement Fabrik Loccius in Stettin Marke
Eigene 8,95 Halle 9,25 Beesen Der Preis
versteht sich pro Tonne frei Bauplatz Halle resp Beesen
Theilweise wurden die leeren Tonnen mit 25 A pro Stück
berechnet Der Zuschlag erfolgt in nächster Zeit

Civilstand Meldung vom 14 Oktober
Aufgeboten Der Grubenarb I V Wichnra und A

M Hartmann Salzfnrth Der Schmied L Prill Halle
und W Solf Trotha Der Büreau Assistent F A Har
nisch Halle und H L B Kühne Giebichenstein Der
Kaufmann M A Plesch und F P Döterling Roßlau

Der Akademiebeamte F C Holzhansen Halle und W
Th A Fritz Frankenhausen

Geboren Dem Barbierherrn W Horn eine T
gr Ulrichstr 31 Dem Kohlenhändler F Storz ein S
Geiststr 42 Dem Handarbeiter R Müller ein S,
Obergl 8 Dem Klempner R Gießler eine T Neu
stadt 2 Dem Kaufmann W Kranig ein S neue Pro
menade 15 Dem Kaufmann F Unger ein S alter
Markt 21

Gestorben Der Arbeiter Franz Sechting 59 I
4 M 4 T Nierenentzündung Stadtkrankenhaus Des
Kaufmann G Clanß Ehefrau Liberta geb Jentfch 33 I
5 M 28 T Gehirnleiden Neunhäuser 2 Marie Luise
Wagner 25 I 6 M 6 T Tuberkulose Weidenplan 14

Des Maurer C Baasch S Curt 7 I 24 T Diph
theritis Hirtengasse 11

Wetter Bericht

Datum
Baro
meter

Thermo
meter

Thermo
meter

Dunst
druck

Druck I
trockne

Lust

Uelative
Feuch
tigkeit Wind

Tan Stunde P ir Liu R allm Eell Par Lin Par Lin

14 Oktb ÄNw 336,4 8,36 11,2 3,14 333,26 72,4 NA
10 Ab 336,1 7,36 9 2 3,05 33,05 80,3

IS Oktb 7M 337,4 6,24 7,8 3,09 334 31 89,3 5M
Wasserstand der Saale am neuen Unterhaupt der

königl Schiffschleuse bei Trotha am 14 Oktbr Abends
2,12 am 15 Oktbr Morgens 2,30 Meter

Mehl Börsenverein zu Halle a S
15 Oktober 1830

Für 100 Kilogramm
Weizenmehl 00

do 0Roggenmehl 0
do 0/1Futtermehl

Roggenkleie
Weizenkleie
Weizenschaalen
Haidemehl

33,00 bis
31,00
33,00
31,00
18,00
13,00
11,50
10,00
35,00

35,00
33,00
34,00
32,00
19,2S

12 00
11, 0
36,00

Vermischtes
In harter Lehre Ein in der Luisenstadt in

Berlin wohnender Lampenfabrikant suchte kürzlich wie das
Kl I erzählt einen Laufburschen und engagirte unter

den zahllos sich Meldenden einen kleinen fixen Knaben
dessen sehr gewecktes Wesen ihm besonders gefiel Als der
Neu Engagirte etwa 14 Tage seinen Posten inne hatte
kam eines Vormittags ein Käufer in das betreffende Komp
toir welcher größere Posten Waare acqniriren wollte Der
Mann sprach aber kein Wort deutsch sondern nur franzö
sisch eine Konversation in der weder der Geschäftsinhaber
noch dessen Komptoirpersonal den Fremden bedienen konnten
Da zum Erstaunen Aller trat der kleine Laufbursche
in den Vordergrund und fing an im geläufigsten Franzö
sisch sich mit dem Käufer zu unterhalten und das Resultat
war der baldige Abschluß einer größeren Bestellung Be
greifliche Neugierde führte bald darauf den Prinzipal nebst
Laufburschen in des Ersteren Privatwohnung zusammen bei
welcher Gelegenheit der Kleine die Geschichte seiner Abkunft
Schule c erzählen mußte Nun stellte sich freilich heraus
daß der noch sehr jugendliche Staatsbürger schon hart vom
Schicksal mitgenommen war Seine Eltern hatten hier
ehemals ein kleines Handschuhgeschäft inne ihr einziges
Bestreben war dem einzigen Sprößling eine gute Erziehung
und Schulbildung angedeihen zu lassen Noch bevor der
selbe konfirmirt wurde starben die Eltern und gute Freunde
sammelten unter sich zur Beschaffung eines Einsegnungs
Anzuges für den Verwaisten In die Lehre zu einem Ko
lonialwaarenhändler gebracht wurde dort ein schwerer Ein
bruch verübt und bei dieser Gelegenheit dem Knaben auch
der Einsegnungsanzug gestohlen Der Kaufmann fallirte
bald daraus und wanderte der Lehrling a D nun in ein
hiesiges Bankkomptoir als Lehrling wo eines Tages auf
räthselhaste Weise ein mit 5000 Mark beschwerter Geld
bries abhanden kam demzufolge der neue Lehrling mit noch
zwei anderen Kollegen wegen Verdacht des Diebstahls ent
lassen wurde Der Geldbrief fand sich bald darauf zwar
in der Zeitungsmappe des Herrn Bankiers vor aber der

unschuldig entlassene Waisenknabe konnte nicht mehr in Amt
und Ehren eingesetzt werden da er inzwischen bereits bei
einem hiesigen Manufakturwaarenhändler die dritte Lehre
angetreten hatte Kaum war er hier 3 Monate thätig
da brannte eines Tages der ganze Bazar aus und zum
dritten Male war er ohne Existenz Kurz entschlossen sagte
der erst 15jährige Knabe der höheren Sphäre Valet und
so kam er als Laufbursche in das Komptoir des Lampcn
fabrikanten Hier ist er bereits vom Burschen zum Komp
toiristen mit freier Station avancirt Hoffentlich lächelt
dem Kleinen noch eine rosige Zukunft

Der Schweiz Grenzpost wird vom 6 d aus
Glarus geschrieben Seit gestern Abend ist der Föhn
in unsere Thäler eingezogen Die Feuerwächter durchziehen
die Straßen der Stadt und sehen nach ob die feuerpolizei
lichen Verordnungen gewissenhaft gehandhabt werden Alles
eilt in die Bäckereien um sich noch Brod zu verschaffen da
über die Zeit des Föhnwindes so heißt es im Feuerpolizei
gesetz das Backen verboten ist und Niemand wissen kann
wie lange derselbe anhält Es ist fernerhin verboten das
Rauchen im Freien oder auf offener Straße das Einheizen
das Feuern in Waschhäusern oder Glättöfen in Bierbraue
reien Brennereien Seifensiedereien und Hafneröfen sowie
in den Werkstätten der Feuerarbeiter endlich das Arbeiten
bei Licht in den Werkstätten der Holzarbeiter was hingegen
in den Fabriken gestattet ist Das Kochen ist auf gewisse
Stunden eingeschränkt Vom Oktober bis Ende März darf
nur zwischen 6 bis 7 Uhr Morgens zwischen 10
bis ll Vz Uhr Mittags und zwischen 4 bis 5 /z Uhr
Abends gekocht werden und sollte der Wind sehr heftig wer
den so können die Gemeinderäthe jede Feuerung sofort unter
sagen Übertretung dieser Vorschriften wird mit Buße von
5 200 Fr geahndet Bis jetzt ist indessen der Wind noch
nicht so gefahrdrohend

Gerichtssaal
Nimmt Jemand von einem Wahnsinnigen einen

Werthgegenstand an und eignet ihn sich zu so ist er nach
einem Erkenntniß des Reichsgerichts III Strafsenats vem
19 Juni d I wegen Unterschlagung zu bestrafen

Repertoire der Theater in Leipzig
Sonnabend den 16 Oktober

Neues Theater Zum 1 Male Lancelot Große
Oper in 3 Akten von Franz Bitrong Musik von
Theodor Hentschel

Altes Theater Strohhalme Lustspiel in 5 Alten
von F Hedberg

Carola Theater Esther Hierauf Der einge
bildete Kranke Meininger

Nachtrag
Köln 15 Oktober Telegramm jDas Kaiser

paar tst mit Gefolge 9 Uhr eingeirossen und am Bahn
hofe von den Spitzen der Behörden empfangen worden
Die Kriegervereine bildeten Spalier Unter dem Judel der
zahllosen Bevölkerung begaben sich die kaiserl Majestäten
nach dem Regierungsgebäude und ließen dort den überaus
glänzenden Festzug defiliren Um 10 /z Uhr fuhren die
Majestäten nach der Trinitatiskirche Das Wetter hat sich
aufgeklärt

Paris 14 Oktober Die Agence Havas läßt sich
aus Ragusa melden daß die albanesische Liga die Forderung
Riza Pascha s sich in die friedliche Uebergabe Dulcignos zu
fügen abgelehnt habe und entschlossen sei Dulcigno zu ver
theidigen Riza Pascha welcher als Kommissar seiner
Regierung die bestimmte Instruktion erhalten habe Dulcigno
unverzüglich zu übergeben ziehe in Folge dessen Truppen
zusammen um den Widerstand der Albanesen zu beseitigen

Toulouse 14 Oktober 13 Jesuiten welche als
Lehrer in das hiesige Jesuiten Gymnasium zurückgekehrt
waren sind von der Polizei heute ausgewiesen worden

Brüssel 14 Oktober Der Generallieutenant Baltia
und die Generalmajore Joly nnd Nicaise haben sich heute
nach Köln begeben um daselbst im Namen des Königs der
Belgier den Kaiser Wilhelm zu begrüßen

Rom Das schon gemeldete Entlassungsgesuch des
Staatssekretärs Kardinal Nina wurde vom Papst ange
nommen Der Kardinal verwaltet die Geschäfte noch bis
zum November Der Nachfolger ist noch nicht bestimmt
Doch hat der Nuntius in Wien Msgr Jacob ini die
meiste Aussicht zum Staatssekretär ernannt zu werden

Rom 14 Oktober Papst Leo ist erkrankt
Diese Nacht starb in Grottaferrate der Kardinal Pacca
in Rom hat in derselben Nacht der berühmte pävstliche
Archäolog Visconti das Zeitliche gesegnet Morgen ver
reist Kardinal Hohenlohe nach Deutschland um Fami
lienbesuche zu machen Berl Tagebl

Bermiethnng
Herrsch Wohnungen mit Garten sos

ode r später zu vermieth en Steinthor 2b
Die erste Etage kl Klausstraße 7 auch ge

t heilt ist sofort oder später zu bezieh en

Wohnung 46 LA 1 Jan z b Zapfenstr 9
Eine Wohnung zu 36

Neujahr zu beziehen
A zu vermiethen u
Oberglaucha 12

Stube und Kammer an einz Pers zu ver
miethen Tauben gasse 8 Ho f r I

Eine fr Wohnung zu 50 A an ruh Leute
sofort oder später zu vermiethen

Wörmlitzerstraße 4 p
1 Wohnung 2 St 2 K K Boden z

1 Januar oder 1 April v Klausthorstr 14
Eine flotte Restauration und 2 Logis

von St K K zu vermiethen Breitestr 17
1 kl Logis fof Zu erfr Gütchenstr 1 III l

Wohnung zu vermiethen Geiststraße 57
Kleine Stube mit Bett Fleischerg 13 II
Gar ou Logis gr Steinstraße 14 II l
Gr Ulrichstr 52 I r 2 fein möbl Zim

mer fof 0 später zu vermiethen Fr Rauhe
2 möbl Zimmer zu vermiethen Harz 11 a II

Möbl Wohnungen billigst Fleischergaffe 10
Möbl Wohnungen billigst Geiststr 67 i L

F möbl St sos zu bez Lei pzigerstr 73 I
Möbl Stube u K oder St Parkstr 5 II
Fein möbl Stube u K Parkstraße 15 I

Gut möbl Z immer v gr Stein str 10 III
1 möbl Stube und Kammer für 1 oder 2

Her ren zu vermiethen Schmeerstra ße 13
Eine elegant möbl Stube nebst Kabinet u

Mitbenutzung des Instruments zu vermiethen
Friedrtchstraße 16 II

Fr möbl Zimmer Brunoswarte 10a I

Ein freundl möbl Zimmer für Herrn od
Dame zu vermiethen gr Steinstraße 6 II

Fein möbl Zimmer nebst Kabinet sofort
zu vermiethen Schmeerstraße 24

Zu erfragen im L aden

Möbl Wohnungen sof gr Ulr ichstr 29 III
Möbl Wohnungen v gr Ulrichstr 28 II

Möbl Zimmer sofort zu vermiethen
gr Ulrichstraße 21 I

Möbl Zimmer mit fepar Eing zu verm
Fleischergasse 2 parterre zu erfr

Nödl vmM KI Xlausstr 2
Gut möbl Zimmer 12 Eharlottenstr 2 III

Möbl Wohnung Charlottens traße 11 III r
Ein möbl Zimmer für 1 oder 2 Herren

paffend zu vermiethen Mag deburgerstr 4 II r
Möbl St K u Klav 4 Mauerg 15 I

Frdl möbl Stube Töpferplan 1 I

G möbl Zimmer nebst Kabinet Nähe der
Bahn und Klinik Dorotheenstraße 8 1

F möbl Stube u K Schimmelgasse 11
Mehrere Schläfst mit Kost Jägergaffe 1
Anst Schlafstelle v Lucksngafse 12
Anst Schlafstelle m K Graseweg 16
Anst Schlafstelle Martinsberg 4a Hof II
Anst Schlafstelle offen gr Rltterg 2 1

Anst Schlafstelle m K Maninsg 4 H I
Gesucht wird ein gut möblirtes Garyous

Logis in der Nähe der neuen medizini
schen Institute bestehend aus 2 bis ä
Zimmern eine oder zwei Treppen hoch
gelegen Adressen sind im russischen Hos
abzugeben

Hall Turn Verein
Montags und Donnerstags Uebung
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